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Abgewiesene Angriffe.
W. T.-B. Großes Hauptquartier » 31. Cft . (Amtlich.)

Weltlicher Krirgsschanvlatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Bei Zomergen an der LYs wurde ein Teilangriff
»er Belgier abgewirsen.  Südlich der Schelde und aiu
Wald von Mormal zeitweilig Artillerickampf und kleinere
Znfantrriegefrchte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanalabschnitt südlich

oon Catillon scheiterte. Südlich der Oise  wiesen wir am
frühen Morgen heftige Angriffe der Franzosen a b. Östlich
oon Landifav zeichnete sich hierbei das Neserveinfanterie-
rcgiment 172 besonders auS. Auch die bis zum Abend »ach
erneuter Feuerwirkung und unter Einsatz zahlreicher Panzer¬
wagen mehrstich wiederholten feindlichen An.
griffe scheiterten.  Wo es dem Gegner tzelang, vorüber¬
gehend in unseren Linien Fuß za faffcn, warfen ihn unsere
Gegenstöße  wieder zurück. An der erfolgreichen Ab-
wehr der Panzerwagen  haben die 2. Kompanie des
Infanterieregiments 444, die Minenwcrfcr -Kompanicn 464
und 465, das Reservefeldartillericregiment Nr. 1stvon ihm der
Unteroffizier Kokowski der 4. Batterie ) und Bizcfcldwebel
Hornstein der 2. Batterie des Neservefeldartillerieregiments
Nr 57, besondcren Anteil . Auf dem Kampffeld zwischen
Nizy - le Eomte und der Aisne  blieb die Artillerie¬
tätigkeit lebhaft. Nordwestlich von Hertp wurden am Abend
erneute starke Angriffe des Gegners abgewiescn.

Heeresgruppe Gallwitz.
Auf beiden Maasufern nahm die Artillerictätigkeit zu.

Die Fliegertätigkeit  war gestern besonders rege.
Wir schosse« 5 8 feindliche  Flugzeuge und 2 Fesselballone
ab. Leutnant Dörr errang seinen 35., Oberleutnant Auf-
fahrth seinen 36., Leutnant Hantelmann seinen 25. Luftsieg.

Der Ehef des Generalstabs des Feldheeres.

Um den Frieden.
Tie Wasfenstillstandsfrage.

Br . Berlin , 31. Okt. (Eiq . Trahtberictit . zb.) In
unterrickMsn Kreisen ist man der Ansicht, daß die
Waffenstillstandsbedinqunqen nicht zuerst dem Auswär¬
tigen Amt. sondern dem Großen Hauptquartier
mitqeteilt würden.

Br . Bern , 31. Okt. sEiq. Drahtbericht , zb.) Der
Prcßteleqraph brinqt aus Genf folqende Meldung : In
Pariser  parlamentarischen Kreisen verlautet , die Be¬
ratungen über den materiellen Inhalt über den Waffen-
stillstand seien beendet.  Am 29. Oktober gab Italien
als letzter Staat seine Zustimmung , die durch einige nickst
ganz geklärte Umstände verzög' rt worden war . Es wi d
nun der Wortlaut der Bedingungen der Entente feslge-
stellt werden müssen. In den politischen Salons , in
denen die Stimmung äußerst nervös ist. werden diese
Bedingungen als durchgreifend, aber nicht so schwer-
wiegend  bezeichnet, als es meistens erwgrtet werde.
So soll General Pershing  ausdrücklich für eine
M ä fl i g u n g einaetreten sein, und zwar, wie man
glaubt , aus politischen Gründen auf Weisung WiUa- s,
denn mit allzu weitgehenden Sicherungen des Kr^te
verhäUniltqs zugunsten der ft-anzöi' fchen Organe würde
der militärische Einfluß den Amerikanern engleitrn.

Ein richtige? nentrakeS Urteil.
IV. T.-B. Ehriviania , 30. Okt. Unter der Oberschrist „Der

Friede in Sicht" führt „Morgenbladet " in einem bemerkens¬
werten Leitartikel ans , die rasche Entwicklung der
Ereignissein Deutschland  müsse Erstaunen erregen.
Jedenfalls sei e? der Wunsch aller Neutralen , dass dwr bevic-

.stehende Waffenstillstand so werde, drst er nicht die Keime zu
neuen Kriegen in sich trage . Leider zeigten aber die Stimmen
au ? E n a l a n d . dass der RechtSfri-de. üher den man bar
einem halben Jahr noch gesprochen bat , ein anderer sei als
der Friede , über den man heute schreibe. Wenn die deutsche
Regierung nm Mitteilung der WofsenüillstandShodingungeii
ersuchte, so sei da? sicher nicht gleichbedeutend mit
kedinaunasloser Unterwerfung,  sondern nur der
verständliche Wunsch der neuen Reichsleitung , schwarz aus
weil- zu haben. waS der Gegner verlange , um. falls die Be¬
dingungen unvereinbar mit der Ebre des deutschen Volkes
seien, zu einem Kampf um Deutschlands. Ehre bereit zu sein.

D'e Kaisirfrage im letzten Kabinettsrat?
Br . BerNn, 31. Ostt. (Mg . Drahchericht. zh.) Die

sozialistischeKorrespondenz meldet, daß gestern nachmittag sich
das Kabinett mit dem dringenden  Berlangen einiger
seiner Mitglieder beschäftigt hat, gewisse notwendige Schlüsse
anS dem verfassungsrechtlichen Umbau  Deutsch,
lands auch in persönlicher  Beziehung zu ziehen. Wie
hierzu die „Deutsche Tageszeitung " bemerkt, ist mit dieser An¬
deutung die Kaiserfrage gemeint.

Mir den Rücktritt des KaBers.
München, 30. Okt. Eine große, von der Fortschritt¬

lichen  Si o l kS p a r t e i einberuf - ne Volksversammlung
gcsialicte sich heute abend unter dem Eindruck einer Rede
Ludwig Ovitzdos zu einer starken Kundgebung für den
Völkerbund und dir .großen Forderungen der neuen Zeit . Eine
Entschließung, die gegenüber gewissen destruktiven Ten-
dcuzei: das univandrlbacc Treueverhältnis Baverns zum Reich
betont, aber zugleich im .Interesse des Friedens den Rücktritt
des Kaisers verlangt , fand stürmische einmütige Zustimmung.

Endlich Abba» der Zenkn- !
Berlin , 31. Okt. Die ven einigen Blättern gebrachte

Mitieilnng , daß eine Art Pressezentrale mit Staatssekretär
Erzbergei an der Spitze begründet werden solle, ist, wie die
„Germania " schreibt, unrichtig. Die ursprünglich beabsichtigte
Errichtung eines ReichSpreffeamtes steht vielmehr vorerst
nickt in Aussicht. Ob dieser Blau später zur Ausführung
gelangen wird, ist unsicher. Dagegen steht ein durchgreifen¬
der Abbau der Zensur  in nächster Zeit bevor. In Zu¬
kunft dürften nur noch rein militärische  Angelegen¬
heiten zensurpflicbtig sein, vor allem Fragen , die Strategie
und Taktik und Munitionsbeschaffung betreffen.

E.nttitt Hues in das preuhische Staats-
mnifterum?

Berlin , 31. Okt. Wie man der „Voss. Ztg." aus parla¬
mentarischen Kreisen mitteilt , soll der sozialdemokratische
Bergarbciterführcr Otto H u ö in das preußische Staats¬
ministerium berufen werden. . /

Der Zerfall der Donaumonarchie.
Die ungarische Republik ausgerufen!

Eine Militärrevoite in Budapest.
Br . Budapest, 31. Okt. (Eiq . Dcahtvelicht , zb.)

Ju . Budapest hat der M i l i tä r r a t die Herrschaft
übernommen,  um die Republik auszurufen . Gestern
abend versammelte sich eine vicltauscudtöpfige Menge
vor dem ungarischen  N a t i o n a l r a t. In ge¬
schloffenen Kolonnen zogen vier Regimenter
Soldaten  unter Führung ihrer Offiziere  heran
und schworen dort dem Nationalrat die Treue, -»um
Zeichen des Einverständnisses mit der republikanisch-.n
Idee riffen sie die Kokarden von der Kopfbedeckung und
vertauschten sie gegen nationale Abzeichen. Die revo¬
lutionären Truppen  haben sich auch des Buda-
pester Ostbahnhoks bemächtigt.  Dort wurden
zwei absahrtbereite Züge mit Marschbniaillonrn , die für
die Front bestimmt waren, anaebalten . Die Truppen
schloffen sich sofort den Revolutionären an. In dcr Stadt
sind auch Zivilpersonen bewaffnet  worden.
Die Aufständischenbesitzen Maschinengewehre. Sie haben
ferner ungeheure Mengen Munition nnd Wasten, da sic
die ungarische Wafsensabrik ausaeplündert
baben. Fünf »n-arisch-slow-ikische Komitate haben ihre
LoSlaftina von Ungarn lind ihren Eintritt in den
tschechisch-slowakischenStaat erklärt. Rack Mitternacht
wurde gemeldet: Das Budapest er Hausregi¬
ment  Rr . 32 hat seinen Befehlshabern den Gehor¬
sam verweigert  und sich einmütig in den D 'enst
der Republik gesellt . Der Kommandant von
Budapest  s "*t sich t" den Hgnden vv" ungarischen
Saldgftn bet>"t>"g. D«e Hafenstadt Fiume,  die
-.-Kex-, i« den Händen Kennte" war. b<st «bren An-
tchlutzN" F t al '• f n erklärt . D»e italienische Flotte wird
jede Stunde in Fiume erwartet.

Zu den Strastennnruhen in Budapest.
W T .-F-. Budapest, 30. Okt. K-n-r-stnnvldenzburoaiu. Der

Overstadthauptmaun  veräffevtllcht cline .Kuwd-
mechury . in der er ans den Zulnmmenftost zwischen der
Poli -ei nnd der dewnnsirierenden Menge verwe-st, wedei es
ui tödlichen Verletzungen  gekommen lei. Mit Rück-
stckn<nri diese traurigen Vorfälle werden alle Auszüge und
Ansammsunyen verboten.

Die Repub ik in Wien auf dem Marsche!
Ein Soldaten - und Os' iziersausschust.

Berlin , 31. Okt. Über Kundgebungen in Wien  heißt
es im ,.B , T." : Die Rep" hs!k ist auf dem Marsche. Die Er¬
eignisse überstürzen  sich derart , daß niemand sagen kann,
was die nächsten Tage bringen werden. Gestern abend er-
schien vor dem Landhaus ein nach Tausenden zählender Zug
von Soldaten nnd Oftizicren.  Zusteirb umlaaerten
viele Ta " scnde Soldaten und Arbeiter  das Kriegsministe,
rium . Eine Deputation von Soldaten und Offizieren begab
sich zum Nationalrat , stellte sich ibm zur Verfügung und for¬
derte die Bildung eines S o l d a t e n r a t e s. Es wurde be-
schlcssen, ein proviserisches Soldaten - und Offi-
zierskomitee  zu bilden, das heute zu einer Beratung mit
den Vertretern des NationalratS zusammentreten wird.
Eine nationale Armee der Teutsch-öterreichrr.

Begeisterte Kundgebungen für die
Nationalversammlung.

W. T.-B. Wien, 30. Okt. Schon vor Beginn der heutigen
Sitzung der deutsck-östcrreichi'chen Nationalversammlung
fand sich in der Herrengasse vor dem Landhause, wo die Natio¬
nalversammlung tagt, eine große Menge von Demon¬

stranten  ein . Es wurden Ansprachen gehalten und deutsch¬
nationale Lieder gesungen. Sämtliche Zugänge zum nieder-
österreichischen Landtag waren von einer dicht gedrängten
Menschenmenge besetzt, unter der sich auch Offiziere  be¬
fanden . Auf dem Balkon des Landhauses erschienen Redner
verschiedener Parteien welche Ansprachen an die Menge
lichteten. in denen sie die Bedeutung des heutigen Tages unter
Hinweis auf die zu beschließende Verfassung  für Deutsch-
Österreich würdigten . Die Ansprachen wurden von der Menge
mit Jubel ausgenommen. Ununterbrochen war die ganze
Länge der Herrengasse bis zum Michaeler-Platz von einer
Kopf an Kopf stehenden Menschenmenge besetzt. Die Demon¬
stranten brachten verschiedene Rufe aus , insbesondere auf
Deutsch-Österreich. Auch vor dem Parlamentsgebäude fanden
Demonstrationen für Deutsch-Österreich statt . Einer bei dem
Präsidenten der deutsch-österreichischen Nationalversammlung

"Dr . Dingbofer erschienenen Deputation , welche die Bildung
einer nationalen Armee  zur Aufreckterbaltung der
Rübe und Ordnuna befürwortete , erklärte Präsident Diag-
boier , daß die Bildung einer selbständigen deatsch-öster-
leichischen Armee im Zuge sei, nnd dass nach der heute zu
erfrlgenden Wahl de? Staatsrates die llbernabme der Voll-
zugSgewalt und Verteidigung für den deutsch-österreichischen
Staat morgen erfolgen wird.
Ma''!» - und Feldheer in Auk̂ öKing be«7rifk»» ?

Br . Wien, 31. Okt. lEig. Drabtbericht . zb.) In Pola
haben nach ungarischen Berichten sich die Mannschaften
der Kriegsschiffe bemächtigt,  um sie dem süd¬
slawischen. dem ungarischen und dem deutschen Nationalrat
zur Verfügung zu stellen. In T r i e st erwartet man das
Einlaufen eines amerikanisch-anglo -französsschenGeschwaders.
Im Etnppenraum an der italienisch - serbischen
Front  greift die A u f l ö s u n g um sich. Sengend und
plündernd ziehen bereiis einzelne Soldatentruvps durch Süd¬
tirol und Kroatien nach Norden. Auch einzelne Morde  an
der Bevölkerung kommen vor. In verschiedenen Divisionen
haben die Truppen den Geborsam verweigert . Auch zu ver¬
einzelten Zusammenstößen  zwischen Soldaten verschie¬
dener Nationalitäten ist es gekommen.

Eine Kundgebung der de»itsch-natlonalen Studenten
in Wi-n.

W. T.-B. ®?ien, 31. Okt. (Drabtbericht .i Heute fand im
Festsaal der Unwersität eine außerordentlich stark besuchte
Versammlung der deutsch-nationalen Studenten unter Teil¬
nahme des Rektors und zahlreicher Mitalieder des akade¬
mischen Senats statt, in welcher der Vorsitzende namens des
Studentenausschusses erklärte , die gesamte Studentenschaft
vermerke das Sonderfrieden sangebot  uns
wünsche die Erreichung eines baldigen, ehrlichen und dauer¬
haften Friedens sowie den Abschluß eines Waffenstillstandes
durch den deutschen Nationalrat im Anschluß an das Deutsche
llieich, wobei das möglichste daran zu setzen sei, daß der
gcgcrwärtige Übergang sich ohne Blutvergießen
vollziehe.

Dentsch-österreichischc Maffenversnmmlungcn.
Ni Wien . ?0. Oft . lEia . Drall,kbericht. zb.) Für die

nächsten Tage sind van allen Parteien Massenversamm -.
l u n a e n ernbernsen . die sich mit der Note Awdrallvs und den
Beschilüssen der nationalen Pcriamrmlnngen basck̂ bftgen wer-
den. Der Grazer  Bürgermeister forderte in einer Sitzung
des Gewe -nderats den e n g st e n Anschluß  an Deutschland.
Die radikalen Maeordneten werden in der morgig-m Sitzung
der dentsch-ä-sterreichischen Nat -analvensawmlung einen An¬
trag  auf Proklamation der Republik stellen.
TieK -reMi -k; Ens ' ükt 'Ng Vt:  De »ftkch-Ö" «"resch>-r.

W. T.-B. Wien, 30. Okt. Da « „Fremdenblatt " schreibt
redaktionell : Ein Schrei der Entnistuns geht durch die Reiben
derer , die deutsch fühlen und deutsch denken. Darauf läuft
also die Friedensaktion Andrassps hinaus , daß eine der
letzten Kundaebungen der k. und f Reaiernng die Deutschen
Österreichs ftir Vogel frei  erklärt . Graf Andrassy bat mit
der Einleituna der Fricdensvcrbandlunaen sich derselben
Felonie , welche er gegen Deutsch-Österreich beging, auch
schuldig gemacht gegen das Deutsche Reich. Das deutsch-öster¬
reichische Volt kann dieser Politik der Schmach nicht folgen.

W. T.-B. Wien, 29. Okt Die „Reue Freie Brrlle " stellt
erneut noch den beute morgen veröffentlichten Mitteilungen
des Grälen Wedel lest, daß die k. und k. Regierung über die
Antwortnote an Wilson, welche die Bereitwilliakeit zune
Sonderfrieden auSsvrach, mit Deutschland kein Ein¬
vernehmen  gepflogen bat, nnd sagt : Die Note bat die Lage
Deutschlands in den mit d»n Feinden schwebenden Verband-
luuaen geändert . Diele Politik der aemeinsawen Reaierung
mustte einen Rückschlan auf Deutschland ausüben . Die ge¬
meinsame Reaierung b"fte daber die R'"^sscht baben mti'Ffn,
Deutschland in einer peit von dieser Abtzcht zu verständigen,
in welcher eS die Möglichkeit aebabt hätte , stch den ver¬
änderten Verbältnillen wilit ^rilch und politisch anznva ^en.
Das waren wir den Verbündeten , da? sind wir unserem
ciaenen Ansehen und unserem eigenen Waste unter allen Ver¬
bükt,' i^en schuldig. So verlieren wir sepach für den Krieg und
den Frieden den treuesten nnd zuverl^Basten Freund und
das Bündnis mit einer benachbarten Macht, welche — mag
die Entente setzt mit ihrem Siege tun . waS sie will — doch
wieder zur Kraft aufsteigen  wird . Diese Politik ist
gegen das Gefühl aller Deutschen in Österreich, zugleich aber
auch gegen das rein verstandesmäßiqe Urieil.

Lammafcki über das Sonder r̂iedensanaebot.
W. T.-B. Wien» 31. Okt. (Drabtbericht .) Die heutige

Obmäunerkonferenz vereinoarte zunächst entsprechend dem
Wunsche der deutschen Parteien , welch« auf die Überlastung
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der Nattcnen durch Arbeiten zur Konstituierung der Ratio-
noldersammlung hinwiesen, die Vertagung der heutigen
Sitzung bis zum 12. November. Nach Beendigung der Ob-
mäntzerkonferenz entwickelte Ministerpräsident Dr . Lammasch
vor de» versammelten Parteifiihrern sein Programm , wöbe,
er des dringende Bedürfnis aller  Nationen Österreichs her-
vorhcb, aus diesem fürchterlichen mörderischen Kriege herauS-
zukommcn und daß dies in möglichst ehrenvoller und anstän¬
diger Weise geschehe. Ter Ministerpräsident protestierte
gegen die Behauptung des Treubruchs  gegenüber dem
Deutschen Reiche und stellte fest, daß die deutsche Regierung
mindestens 24 oder 48 Stunden vorher  von dem Schritte
rn Kenntnis gesetzt wurde, den die Regierung zu unternehmen
für nötig fand.
Unterbrechung des EifenbahnverkehrsBerlin -Wien

Br . Berlin, 3 ‘. Oft (Eia. Drahtbericht, zb.) Die direkte
Eisenbahnverbindungen mit Österreich sind, wie von amt¬
licher  Seite mitgeteilt wird, bis auf weiteres unterbrochen.
Die sächsische Eisenbahndirektion leitet die Züge nach Öster¬
reich vorläufig nur bis Tetschen. Die Weiterleitung liegt
dann bei der tschechischen Verwaltung . Ein regelmäßiger
Anschluß kann von deutscher Seite um so weniger gewähr¬
leistet werden, als keine Nachrichten über den Eisenbahnver¬
kehr in Böhmen dorliegen. Eine Einstellung des Verkehrs
über Oderberg ist an amtlicher Stelle noch nicht bekannt, doch
ist nach Auskünften auf dem Bahnhof Berlin -Friedrichstraße
auch auf dieser Strecke nicht mit einer sicheren Beförderung
zu rechnen.

Die militLrischen Absichten der Entente
auf das deulfch-österreichksche Erbiet!

W. T.-B. London. 30. Oft (Reuter -Meldung .) Die
„Times"  schreibt : Wenn Deutsch - Österreich  in den
österreichischen Waffenstillstand eingeschloffen werden soll, so
mutz eS zu Bedingungen geschehen, die unS die Freiheit
laffen, von dem österreichischenGebiet den militärischen Ge¬
brauch zu machen, der uns zweckmäßig erscheint

Die Meinung in England.
IV. T.-B. Amsterdam, 29. Oft Reuter meldet aus

London-  Die „Daily Graphic " nimmt an. daß der Waffen¬
stillstand Österreich-Ungarn unverzüglich gewährt wird, nick
zwar unter den gleichen Bedingungen wie Bulgarien.
Das Blatt schreibt: Die Tschecho-Slowaken und dre Polen
wissen, daß ihre Unabhängigkeit von der vollständigen Ver¬
nichtung der deutschen Macht abbängt . Tw Rumänen werden
wahrscheinlich ihr aktives Bündnis mit den Ententemächten
gegen Deutschland erneuern . — Der „Daily Telegraph"
schreibt: Wenn noch ein letzter Zweifel wegen der totalen und
unwiderruflichen Niederlage Deutschlands möglich war, so
wird er durch diese Nachricht entfernt . Die Annahme der
vollen Selbstbcstimmungsrechte für die unterdrückten Völker
ist gleichzeitig auch die formale Mitteilung vom Ende der
c st erreich »scheu Kaiserhauses.  Durch die öster¬
reichisch-ungarische Bitte um einen Sonderfrieden ist nicht nur
der Zweibund zerstört, sondern auch die Habsburger Macht,
kie die Grundlage jenes monströsen Gebildes des mil :tärischen
Ehrgeizes , dos als Deutschtum bezeichnet wurde, vervoll¬
ständigt. — Die „Morning Post" schreibt: Jetzt bleibt nur noch
übrig , daß die österreichisch-ungarischen Bevollmächtigten mit
weißer Fabne in das Hauptquartier deS Oberbefehlshabers
der italienischen Armeen erscheinen. Wenn die österreichischen
Armeen demobilisiert und entwaffnet sein werden, dann wird
die Zeit für Italien und seine Verbündeten nekommen sein,
um über die Friedensbcdingungen zu entscheiden. — „Daily
News" schreibt: Die Dringlichkeit  des Wunsches nach
einem Waffenstillstand ist dadurch zu erklären , daß die
schleckten Beziehungen zwischen Österreich und Ungarn die
Doppelmonarchie an den Rand deS Bürgerkrieges bringen.
Die militärischen Folgen einer Übergabe Österreich-Ungarns
werten weitreichend sein. Sie werden den Alliierten die
Mittel an die Hand geben, um Deutschland von Süd-
csten her zu bedrohen.  Zu den deutschen Kommen¬
taren über die Waffenstillstandsvorschläge bemerkt das Blatt:
Die Deutschen legen die Frage der Räumung in der Weise
ans . der die Alliierten nicht zustimmen können. Wenn sie
glauben , daß die Alliierten unter den Bedingungen des
WiiffenstillstandeS die geräumten Teile Belgiens  nicht so¬
fort besetzen werden, so geben sie sich einer törichten Erwar¬
tung hin Die Waffenstillstandsbedingungen werden von den
Alliierten diktiert werden und mit den Bedürfnissen des
Siegers und nicht mit denen des Besiegten in Einklang ge¬
bracht werden. _

Zum Sonders iebrnslchr t̂t der Tstr ' et.
W . T.-B. Konftaniinopel, 30. Okt. (Drahtbericht) Der

_.Jkdam " «mpsicbli, dir Zeit zwischen dem Waffe,lstillstaiid und
Flieden zu dcnutzen. um in den inneren  Zuständen Ordnung
g, schassen. bcsondcrr in, Rcchtswcsen, damit sich die Türkei bestens
präsentiere. Nebenher gcdeu weiter Hetzereien gegen Deutschland
m Presse,irlizen ,.Tcrdjuman" tritt den Beschimpfungen entqeg'ii,
erklärt aber. Auch wir lieben die Deutschen nicht und werden sie
nie lieben: da? iß hauptsächlich der Feblcr der Deutschen selbst. —
Ter 8 I u ck>t r - r su ch und Verhaftung des früheren Walls
von Aleppo  und des Walle von Beirut,  denen unlauter«
Handelsgeschäfte mit Zucker vorgeworscn wird, erregt Aufsehen.

38000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin , 30. Oft (Amtlich) Im Sperrgebiet

um England versenkten unsere Unterseeboote 38 000 Brt
HandelSschiffSraum.

Im Mittelmeer erzielte ein deutsche? Unterseeboot einen
Torpedotreffer aus einen französischen Panzerkreuzer ; die
weitere Wirkung des Erfolges konnte nicht beobachtet werden.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.

Aus der Ukraine.
W. T.-B. Kiew, 31. Oft . Die „Kiewkaja MyA" schreibt:

Im Zusammenhang mit den letzten internationalen Ereig¬
nissen und die Änderung deS politischen Kurses habe die
österreichische Regierung  besä lassen, den noch nickt
rattfiziiertzen Friedensvertrag  mit der Ukraine jetzt zu
vollziehen.  In diplomatischen Kreisen erwartet man in
der »ackiten Zeit ernste Entscheidungen über daS Schicksal
einiger Teil« Galizien - an der Grenze der Ukraine.

In ukrainischen Kreisen herrschen gegenüber den,
Kabinett  verschieben « Strömungen . Während die sozial-
föderativen Sozialdemokraten und demokratischen Acker-
(»auein erklären , daß st« der Regierung wohlwollend gegen»
üIw«stehen. soweit sie ein« demokratisch« Regierung führen
werbe, erklären di« Sozialrevolutionäre und der ulrainisch-
Bauerribund . die ukrainischen Studenten und ander« Kate-
zoricii. daß ihr Verhalten zu dem jetzigen Kabinett Lysogub
dnSlelbc bleibe, wie bisher. Sie sind der Ansicht, daß nur d>e
Personen gewechselt haben, aber nicht das System geändert sei.

Infolge _ zunehmender Fälle von Anschlägen auf
Schnellzüge  wird das Eisenbahnministerium vom
1. November ab den Schnellzug nach Odessa, Jekaterinoslaw,
Charkow. Solbh und Wolmschuit nur am Tage ver-
Hk »h lassen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Schutzmaßnahmen gegen Fliegerangriffe . Das

Ga r ni so n kam m a nd o richtet im Hinblick auf ettvaige
weitere Fliegerangriffe das dringende Ersuchen an die ge¬
samte Einwohnerfchost, die Verdunkelung  in erheib-
l :ch vollkommenerer Weife durchzuführen a's bisher . ES soll
nicht verkannt werden, daß seit dem Unglück vom 23. d. M.,
das Meifellos in seinem furchtbaren Umfange auf die un¬
genügende Verdunkelung der Stadt zurückzuführen war , die
Lichtquellen erheblich besser abgeblenvet werden als bisher.
Aber es bleibt noch viel zu tun . Ein einziges , gut beleuchtetes
Fenster kann dem feindlichen Flieger zum Richtpunkt werden.
Die ohnehin überlastete Polizei ist außerstande , dauernd und
in der ganzen Stadt Verstöße gegen die regelrechte Ab-
blendung festziistsllen und zu verfolgen. Des gilt ins¬
besondere von Fenstern , die nach dem Hof hinausgehcn sowie
vor ollem von Mansardenfenftern und den beleuchteten
Treppenbänsern mtt Oberlicht. Gerade letztere sind in Wies¬
baden in sehr vielen Häusern vorhanden, und ihre Abblendung
wird meist unterlassen. Volle Abhilfe kann nur eintreten,
wenn die gesamte Einwohnerschaft an der Überwachung der
restlosen Verdunkelung teilnimmt , auf Verstöße, die oft nur
auf Fahrlässigkeit zuruckzuführen und deren sich die Verant¬
wortlichen nickt einmal bewußt sind, aufmerksam macht, aber
sie uuck rücksichtslos zur Anzeige bringt , wenn die Ermahnung
nichts nutzt. Es empfiehlt sich, bei Fliegerangriffen sofort alle
Fenster etwas zu öffnen, um dem Springen der Scheiben und
den bicrbei leicht entstehenden Verletzungen durch Splitter
vorzubeugen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Di« Zahlung der dritten
Rate bot zu erfolgen am 2., 4. und 5. November von den'
Steuerpfticktigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
S bis einschließlich V. Di« auf dem Steuerzettcl angegeben«
Straße ist maßgebend.

~ BrennspirituL für Minderbemittelte . Die Marken-
auSgabe für den Monat November erfolgt laut Bekannt¬
machung des Magistrats am Freitag und SamStag dieser und
Montag nächster Woche in den Vornritlagsstunden zwischen
8^ und 12% Uhr . Jedem Berechtigten kann eine Flasche zu-
gewicsen werden.

— Die Gehaltszahlung . Der „Kaufmännische
Verein"  richtete an sämtliche hiesigen Danken das Er¬
suchen, den Geschäften wegen Auszahlung der Gehälter an
chre Angestellten die notn-endiqen Summen unverkürzt auS
den bez. Guthaben zu bewilligen, damit nicht Schwierigkeiten
und Unzufriedenheit hevvorgeufep werden. Hoffentlich wird
diesem Ersuchen enffpiocken werden, da die Möglichkeit hierzu
jetzt vorliegen dürft«, nachdem die am 1. Januar 1919 fälligen
ZinSscheine der Kriegsanleihen als gesetzliches Zahlungsmittel
erklärt worden sind.

— EinbriichLdiebftähle. Bei einem Einbruch in «ine zur¬
zeit unbewohnte Villa an der Fresenius st raßc  wur¬
den Wäsche Kostüme, Schmuckgegenstände. Silberzeug . Kunst-
gegenstände, Waffen usw. in ganz erheblichem Werte
gestohlen. Auf die Wederhorbeifchaffung der gestohlenen
Gegenstände ist ein« Belohnung von 10 Prozent des Wertes
derselben ausgesetzt. Bei den Kleidern handelt eS sich um
sieben Anzüge verschiedener Art, einzelne Hosen, Sportsachen,
bei der Wäsche um wollene und seidene Hemden, Taschen-
iücker, Jacken. Ferner kommen in Frage Reitstiefel , Schnür-
siiefel, Lackschuhe. Damenmäntel und Kostüme, Handtücher in
Damast , gezeichnet E. H. oder E. K„ Servietten , Damen-
Hemden mit dem Zeichen E. H.. Blusen , Stola und Muff.
Handschuhe, Herren - und Damen -Regenschirme, Decken, Vor¬
hänge, Stickereien, Gobelin , zwei nadelgestickteGemälde , aus
japanischer Seide gestickt« Kissen. Bernsteinketten , ein indisches
Goldkollier mit Rubinen . Broschen, Gürtel , Nadeln und
Schnallen , silberne Teekannen , Zuckerdose. Täblette , Löffel.
Messer. Slabcln, ein sehr wertvoller Spektral -Apparat . zw«
Mikro' kope. wertvolle Fächer, Opernglas usw. — Bei einem
Einbruch in eine hiesiae Pension  ttmvden Schmuck-
sacken sowie 600 tnS 600 M. Bargeld  gestohlen. Unter
den ^ chmucksachen befanden sich Broschen, Ringe und eine gold¬
gedrehte Radel mit einem Kleeblatt in der Mitte , ioelcke» mit
Brillanten besetzt war . — Etwaige sachdienliche Mitteilungen
mmmt die Kriminalpolizei aus Zimmer 18 im Verwaltungs¬
gebäude entgegen.

— Großer Wäschediebstahl. In den letzten Tcioen ist aus
omer Villa am Platze eine Kiste mit feiner Battst -Damen-
wasche im Werte von 5- biSOOOO  M . entwendet worden.
De Kiste stand zum Versand fertig gepackt. Di« ganze Wäsche
war mtt A. R. gezeichnet.

— Persoyal-Nochrichlen. Pfmrer Beesenmeyer  ist von
der Union sttat SWctbnp zum Ehrendoktor fccr Theologie ernanntWorten.

—,« lcin» Notizen. Die in dem Schaufenster der Buchhandlung
don Moritz u. Munzel vcranstoltcte Ausstellung von reizvollen
Origincllscherrn>Cckniiten ton G Otto durste für jeden Kunst¬
freund von lcsonteicm Jntercsse sein; eine Besichtigung ist sehr zu

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtlviele.
* ThaNathcater. Der dritte vnacrische Starfilm „Das Hoch,

zcitslied gelangt soeben zur Vorführung Außerdem wird das
Lustspiel .chansis Doppelgespann" und interessante militärische
ucungen einer Lustschisser-Attcilung im Westen vorgeführt

* Walhalla-Theater. Für die erste Novemberhälfte ist cs der
nuisichtigen Direktion gelungen, Lotti Revo und Partner mit ihrem
sensationellen Akt, genannt „Die Todesschaukel", zu gewinnen, dann
Grete Fluß, außerdeni den srldeutsche» Humoristen Bachns Iakoby,
ferner den berühmten lcincrsionistischen Akt von Kn-Ki -Di und
Partner , den bekannten Mimiker und Komponikten-Darsteller Emil
Merkel, die „rkc mischen Akrcbaten Spisell und Spisell, die Fang,
und Wv-. sspiele der L Groegs und die Bortrogssäuzsri« KäteWaidea.

* Berguhgon̂ palast « rvß-Wesbadeu. Das Programm vom
1. bi« 15. Roven,der: Atta , der Billardkönig, Mar und Gretl
Körper, oberbayrilche Typen, P . Scheldon, Zauberkünstler, vier
Malmstrbms-Zweroe, Gesang, und Tanz-Szene, Bruno Schneider,
der geniale Komiker. 2 Gcnys, Lust-Akt. Lisa Ruder, Tänzerin.
Schwestern Enders akrobatische Spiele, Ado Meitzer, Operetten-
sänarrin, Geschw. Gero.ldo-Gerda, Doppel-Jongteur-Akt — Im
Kabarett 10 erstklassige Kunstkräste, im Restaurant Konzert uiid
Beiträge,

Aus dem Bereinskeben.
* „Kanfn,Snnifcker Verein , Wiesbaden ". Di«

kür das Winterhalbjahr 1P18/19 von dem Verein angesetzten8 Bor-
träge nehmen an, Dienstag, den 5. Roveinber, ihren Anfang. An
diesem Abend spricht der Phl'sikcr Herr W. Panck aus Steg'itz über:
„Ter geg,n wattige Stand der Funkentelegraphie, ihre Verwendung
im Kriegsdienst und ihre Bedeutiing für de» Weltverkehr".

* Die ollmrnotiiche» Zusammenkünfte der „Konser¬
vativen Vereinigung"  finden vom 6. November ,n wieder
an den, ersten Mittwoch jeden Monats um 6 Uhr im „Hotel Berg".
Nikolasstroße 37, statt

* Wegen der verlängerten Ferien sällt die Monatsversammlung
des „L eh r e r i u u c n - V e r e , n ü für Nassau"  Im Roveni-ber aus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC. Raurod, 30. Okt. Der hiesige BürgermeisterHachenbergcr

ist heute rack kurzer Kiankhcii im 86. Lebensjahr gestorben. Der
Verstorbene war eine in weitcren Kreisen bekannte Persönlichkeit
Seit >914 hat Hachenbcrger die Geschicke her Gemeinde mit Um.
licht « leitet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
\v. Frankfurt e. M., 30. Oft. Ein Demobilisations-

auLschuß  ist aus Mitolieiern des Magistrats gebildet worden,
um i» Fühlung mir den dtteiligtc» Kreisen den Uverzang aus aer
Kriegswirtschaft in die Friedenswirtschaft (Arbertsbeschastung.
Wohnungs-, Bckleidnngr- und Ernohrungsfragen) horzubereits.i.
Bei wichtigeren Maßnahnien soll Beratung in der Krregskomniission
bezw. Vorlage an die Stadtvcrordiieten-Bersammlung erfolgen.
In den: Temobilisatioiisausschuß und seinen Unterausschüssen, die
sich auch mit den Arbeitgober- und Arbeitliehmer-Organisatione»
ins Benehmen sitzen Norken, sinken jetzt täglich Beratungen statt.
— Die. Grippe - Epitcmie  scheint in Frankfurt a. M. letzt
im Rückgang  kegrissen zu sehr, und zwar ist gegenüber den
Vorwochen sowohl die Zahl de, Totcssälle, als auch die Zahl der
Erkrankungen, soweit sich aus den Ausnahmen m die städtischen
Krankenanstaltenkcftftellen läßt, wesentlich geringer geworden.

ftt, Ricdcrsccmen, 29. Okt. Am nächsten Donnerstag —
81. Oktober— feiert Frav Maria Hofmann, ged. Löyninq, Hierselbst
in verhältnismäßig großer körperlicher und geistiger Frische ihren
1Ü0. Geburrötag

z Neues aus aller Welt.
Lchlagwetterexpl- sion. Essen,  30 . Okt. Bei der Schlag-

wetterczplosion aus der Zeche Dorstfeld, über die wir kürzlich be¬
richteten, sind außer den sofort gototeten vier Bergleuten noch drei
andere gestrrben und drei lpclcr tot tusgefnndcn worden, so daß
die Gcsan tzahl der Toten riii>mchr elf beträgt.

Was alles gestohlen wird. Berlin.  39 . Okt. Hier stahlen
Burschen einen Postbalterwaginvor dem Postamt 17 in der Frucht-
straß« 8/10. Ter Woocn wurde daun in der Barnimstraße wieder
aufgesunten. Zwei braune Sturen von 5 Jahren blieben ver.
schwunden.

Sechs Personen ermordet. Wien,  39 . Okt Eine Anzahl
von Deserteuren har in dem Dorfe Mitteregg an der österreichische»
Grenze das Anwcsku des Bcsttzers Mitterhuber übersallrn. Der
Bauer, dessen Frau, kie Schwoll er der Bäuerin sowie deren berdeu
Söhne und eine Taxlohnerin, im ganzcn sechs Personen, wurden
aus roh: Art crmcrdet und das Haus ausgeplündert Tic Mörder
fine unerkannt geflüchtet Sie hatten noch die Unverfrorenheit, in
Gegenwart ihrer Opfer sich im Haus «ine Eierspeise von 38 Eier«
zu bereiten._ _ _

Handelst ©!!,
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , *1. Oktober . (Drahtbericht .) Telegraphisch»
Auszahlungen lür

Holland . 283 .00 G.
Dänemark . 178 .50 G.
Schweden . 194 .35 G.
Norwegen . 177 .75 G.
Sehweß . 136 .75 G.
Oesterreich -Ungarn . 58 .70 G.
Bulgarien . 00 .00 G.
Konstantinopel . , . 20 .30 G.
Spanien . 136 .00 G.
Helsingfors . 73 .25 G.

Hk. 283 .50 R für ,00  Guldsn
« 177 .00 B. < 100 Kronen
« 194 .73 B. « 100 Kronen

173 .25 B. « 100 Kronen
137 .00 R « 100 Francs

53 .80 R « 100 Kronen
00 .00 R - >00 Lewis
20 .40 R . 1 türk. PtJ.

137 00 R * 100 Pesetas
73 .75 R

Amtliche Weehselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 6.00
London . . 6.00
Paris . . . 6.00
Amsterdam 4.60

Belg . Flitze 6.00
Wien . . . . 6.00
Schweiz . Fl. 4.50

IUI. Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 6.00
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.50
Rumänien . 6.00

Ausländische Wechselkurs?.
w Zürich , 30. Okt Wechsel auf Deutschland 72.— (zu¬

letzt 75.76). auf Wien 42.50 (45.75), auf Holland 209.50
(210.50) auf New York 4.94 (4 97). auf London 23.55 (28.75),
auf Paris 90.25 (91.—). auf Italien 77.— (77.50), auf Kopen¬
hagen 134.— (1f4 —auf  Stockholm 143.— (144.—). ayk
Christiania 136 50 (137.—). auf Peterstura 93.— (97.—), auf
Madrid 102.50 (103.—). auf Buenos-Aires 225.— (225.—).

Lanken und LeidmarU.
SR Berliner fichlnmrkt Berlin.  31 . Okt Die Zins¬

sätze stellten sich ai> der heutisren Börse wie folgt : Geld
tis n oreen 4 Froz.. Monatseeld sowie Geld auf einige Tage
5 Proz . und darunter . 11 ivatdiskon4 4 5/s Proz . u,id darunter.

* Eiliöliuii« dtr Nom likoi’tincente der deutschen Privat¬
banken . Berlin.  30 Okt Nach einer Berliner Meldung:
ist eine Biuidesratsverorduunp zu ei warten , durch welche
das Notenl-ontinsent der deutschen Privatbanken mit be¬
schränkter Notenausgabe eihüht wird . Für die Bayerische
Notenbank ist Erhöhung des Kontingents (von 70000000
Mark) auf 94 000 (»00 M. vorgesehen . Die Bundesratsveror J-
nung werde bei Wiederkehr regelmäßiger Verhältnisse am
7ahlungsmittelmarkt wieder aufgehoben werden . Die
Ausgabe der neuen Noten erfolge nach wie vor innerhalb
der Grenze der bankmäßigen Deckung.

$ Die Deutsche Bank im ersten Halbjahr 1918. Ber¬
lin.  80 . Okt In einer Sitzung des Aufsichtsrates
der Deutscher , Bank berichtete der Vorstand eingehend
über die Lage  der Bank ur.d den Gang ihrer Geschäfte.
Die Erträgnisse des ersten Halbiahres »varen reibt be¬
friedigende trotz anüeroi deutlicher Steigerung der Un¬
kosten Die eigenen Bestände an türkischen Wertea
in, Buchwert von weniger als 5 Millionen Mark sind durch
Rücklagen gedeckt Die geplante Niederlassung
in Bukarest  hat ihren Geschäftsbetrieb bisher noch
nicht aufgenon,n,en Von Sofia sind die Wertbestünde
rechtzeitig entfernt worden . Der Gesamtumsatz ist sehr er¬
heblich gestiegen Der Aufsichtsrat beschloß auf Antrag
des Vorstandes eine Erhöhung der Teuerungszu¬
lagen  an die Beamter mit rückwirkender Kraft 'ür das
ganze laufende Jahr Der. in, Ruhestand lebenden Beamten
sowie den Witwei . und Weisen verstorbener Beamten wird
der gewährte Zuschuß erhöht . Die Gewährung von Er-
ziehun gshei träger,  wird auch ausgedehnt  aul
die Aushilfsangpstelllen

mt Reklamen.

'«Schicksalsstunde unsere«
Vaterlandes ist auch
die Grunde äußerster

pst ctirer füllung!
Zeichner die ^ rierssanleide!  F,ga

Wettervoraussage für Freitag , 1. Novbr. 1913
von tV** v eteoroln <r. \bteMtinT das P'iv * k i\. V >n rut l 4> n ’cf'irfca. <L

Heiter , trocken , tags wärmer , später zunehmende
Bewölkung.

Wasserstani des Rheins
am 31. Oktober.

Fiebrleh Pegel : 1.20 ra gegen 1.22 am gestrigen Vormittag.
Catib « 1.62 < « 1.63 < « «
Ma?nt « 0.47 • » 0 .48 *_ « «

Die Abenö-Ansgabe umfaßt 4 Seiten.
Haupttchrtfttetter: A. tzegeztzorst.

VermUwortllch für Leitartikel und politisch« Nachrichten: D. Hegerhorft r
für de» ttnterhalrungsteil : B. v. Nauendorf ; für ven lokalen tu provil»,
pellen Teil und Eerichtosaal: T. Losacker ; für den Handelsi. il i SB. 8fc
für di« Anzeigen und Retiamen: H. Dorn auf , iSmilich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der C. Schellenberg 'Ichen Hofbuchdruckerei tu wtesdalw»
chvrechttund« der vchrtktleituu« U bi» t Uta.



9tx.  510 . LomterStag, 31. Oktober 1018. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . ErsteS Blatt . Gelte 3.

Am 8. November 1818. vormittags
10 Uhr. wird an Gerichtsstelle, Zimmer No. 61,
das Wohnhaus mit abgesondertem Schuppen
und Hofraum , Kellerstraße 3 hier, 2 ar 22 qm
zwangsweise versteigert. F606

Wiesbaden , den 26. Oktober 1918.
_ Königliches Amtsgericht Abt. 9.

ZMkW om Milipntag.
Am Allerheiliqenta«. Freitag , den 1. November

d. Is .. vcrtebren die Züge für den Personenverkehr
wie an Werktagen. F 181

Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische
Eisenbahndirektion Lkainz.

MMe SMsmMlWSsW
Marktstratze 16. Zimmer 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat
November zur Verteilung an Minderbemittelte ae-langenden 3340 Flaschen BrennspirituS erfolgt an die
Deveckttgten mit den Anfaimsbuchstaben A—H am
Freitag . den 1.. I —P am Samstag , den 2.. O—Z
am Montag , den 4. November 1918. Diese Reiben-
folge isr unbedingt einzuhalten . Berecht gt sind Ein.
beimische, deren Jahreseinkommen 1500 Mk. nicht
übersteigt und Ga» usw. nicht zur Verfü

Dienststunden vorm, von 8Mi—12%
ng haben.

_ _ _ .r. F 713
Wiesbaden, den 31. Oktober 1918
__ Der Magistrat.

Konzert-Agentur Born&Schottenfels
Kasinosaal

Samstag , 2 . November 1918,
abends 71/ , Uhr:Goethe -Abend

Goethe in Wort und Lied.
Mitwirkende:

Fräulein Marianne Altermann,
Kgl. Hofopernsängerin , Wiesbaden,

Herr Arthur Ehrens,
Kgl. Hofschauspieler , Wiesbaden,

Herr Gustav Jahoby , Großherzogi.
Hofschauspieler , Mannheim.

Am Flügel : Herr Julius Ernsthaft.
Vorfragsfolge r

Nr . 1 : a ) Grenzen der Menscheit I
bj Der König in Thule >Goethe
c) Der Gott und die Bajadere)

Hofschauspieler Gustav Jacoby.
Nr . 2 : a ) Freudvoll und Leid voll)

b ) Die Trommel gerühret
Kgl. Hofopernsängerin Marianne Alfermann.

Nr . 3 : Lyrisches , Elegien,
gemischte Gedichte . . . Goethe

Kgl. Schauspieler Arthur Ehrens.
Nr . 4 : a ) Heidenröslein . . . . Schubert

b ) Das Veilchen . . . . Mozart
Kgl. Hofopernsängerin Marianne Allermann.

Nr . 5 : a ) Gesang der Geister über 1
dem Wasser . . . . I «

bl Der Fischer . [ Goethe
c) Die Braut von Korinth 1
Hofschauspieler Gustav Jacoby.

Nr . 6 : a ) Geheimnis . \
b ) Rastlose Liebe . . . / Schubert

Kgl. Hofopernsängerin Marianne AUcrmann.
Nr . 7 : Balladen . . . . . . . Goethe

Kgl. Schauspieler Arthur Ehrens.
Preise der Plätze : Mk. 4.—, 3.—, 2.—,

Schülerkarten Mk. 1.—. 1152
Vorverkauf : Born & Sc hotterfel *. Hotel Nass.
Hof, Teleph . 680 , und abends an der Kasse.

Beethoven

Wein -, Sektflaschen.
kaust

Fässer. Papier . Korken,
Letztere zu bei». Höchstpreisen,

Hauer, Göbenstraßc2. Fernruf 5971.

Forderungen an den
Nachlaß der Eheleute

Kanzleiinkvektor Marr
sind bei mir baldigst an¬
zumelden.
Wiesbaden. 30. 10. 1918.

Metzler.
Nachlaßvflcaer.

Niederwalditraße 1L 1.

Das Fest der

fflmn Wzeit
begeben am 1. Novbr.
die Eheleute

Zollaffistent

u. Frau,
aeb. RiickerSbera.

1710
ist die Nummer der,.« MWill"

Mittelstraftr 3.
an der Lanaaasie.

besorgen alles schnell und
billig und diskret.

3nD. Ludwig&'Mer
_Kriegsinvaliden ._

fitanMne
Oberinaelüeimer lrotl
Fl . 8 Mk.. Dürk.,einrer
Frühbnraund . Fl . 8.50,
NLdeSheimrr Hohlweg
Fl . 8 50, Preis ohne

Glas u. Steuer.
h-chs..

Fl. «OA
Coanae Fl . 35 Mk.

Versand nach auSw.
Mett SldiitzLEo.,
WieSb.. Blückerstr. 25.

la MklMA
noch vorteilh . abz. Droa.
MoebuS. TaunuSstr . 25.

Leiterwaaen
Mark 38. 48. 58.

Feder staunt über meine
starke billige Wagen.

Bötticher. Wellritzftr. 47.

Waschbürslen
Abseifbürsten
Schmbber

in größter Auswahl,
billigste Preise.

ck K.rchg. I>
Tel. 2199.o.

Ertra starke

Kasten- u.
Leiterwagen
billigst bei

LouiS Heerlrin.
Korbmöbel-Fabrik,

Goldgasse 16.

Koks. Kohlen,
alle TranSvor ' e fäirt bill.
Senfbeil . Werdrrstratze 10.

Ku« Ii« » l

Kein Ersatz!
Erprobt!

Ileherall bewährt!

Ein Versuch genügt!

ruauer ■ ■

■ ■

1172für Haus, Hof, Straße, Stall, Lager.

Gründliche Reinigung! : Größte Sauberkeit! Billigst im Gebranch!
NB . Nach Abnutzung stets noch als Schrubber zu verwenden.

Ersatzteile erhältlich.
Alleinverkauf

nur bei: Ludwig Heerlein,

m Samstag, kn2. MsiM. im Enale her„ffiartbutg", WÄnch« KilchL
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

I. reu- Allgemeine Körper - u . Gesund-
liovte -vtfsoevs Wie erhalte ich mich ohne fremdeyellSpslege. Hilfe frisch und gesund? Wie
entgehe ich ansteckenden Krankheiten, Grippe etc. ?

Die Schönheit der Frau. MN
Haltung eines saltenlosen Gesichtes bis ins hohe Alter
ohne Schönheitsinstitut. Entfernung von Mitessern,
Pickeln, Sommerspross., lästigen Haaren usw.,Büste»pflege.

UL Teil : Entfernung von Warzen , Leber¬

flecken, Muttermalen rc.
IV. reil: 0  Pmktische Anleitung wie sede

Dame sch ihr Haar dir ins höchste
>rbe erhalten rann. Kein Färben nötig.

Nach dem Dortrag Beantwortung aller Fragen.
Der Vortrag wird von bekannter, sehr beliebter

Schriftstellerin gehalten.

_Frau Vogel
Spezialistin für Körper- und Schönheitspflege.

Preise der Plätze : Mk. 1.50, Mk. 1.—, 75 Pf . Billettvorverkauf ab Samstag, vormittag- 10 Uhr, in
der „Wartbur " ._ _ _

vornehmes Buntes Theater
[Ab1. November 1918, allabendlich8 Uhr:

der vollständig neue
Riesen - Spielplan !

Die größte Sensation des 20 Jahrhunderts)
Lotte Revo und Partner

in ihrem einzig dastehenden Akt
Die Todesschaukel.

GRETE FLUSS
die beliebte rheinische Humoristin.

Ko-Ka-Di n. Partner
Der Gold-Mephisto.

Spisell n. S. isoll
Komische Akrobaten

BACHUS JACOBY
der bedeutendste süddeutsche Humorist.

2 Groeys 2
IOriginal - Fangspiele.

Käte Waldeek
Vortragssängerin.

EMIL MERKEL
| der bestbekannte Mimiker u. Komponisten*darsleller.

werde« sauber, sachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

MMUtW .Ms,WunIillS)ilch3

M  MW
Psd. 17 Pst. Ztr. 16 M.
wieder in prachtvoller Ware ein¬
getroffen in den Verkaufsstellen von

lol| M.
WOchch und WIW.

sowie MW. Bretter unö finden
liefert frei Haus

W. Gail Wwe ., Schwaloacher Straße 2.
_Telephon Nr . 84._ 1100

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1104
rinnb Luisenstr . 44, neben
MC1U3V, Residenztheater.

Eisenlikör„Trilecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. iiöo
Schützenhof - Apotheke , Langgasse fl.

MA WkÜlllkW'MM
Bcprksvcrein Wiesbaden. F512

OröentL Serlammlung
im Beremslokal„Hotel Union" , Neugasse 9.

Palast-Kabarett
im Vergnügimgs-Pslsst

Gross - Wiesbaden
Botzheimer Str. 19. : Fernrnkx 819. |

Spiclplan vom 16.—31. Oktober:
Schwestern Pefzold , Musikal-Akt.

Karl Stephan , Humorist.
Lotte Himberg :, Tiroler Lieder.

Schwarz und Weiß , Tanz-Duett.
Sanny Teres , Holland. Tänze.

Alice und Cleo , Tanz- Dichtungen.
Conradi , Meisterspielera. Mundharmonika|

Anfang 9 Uhr.

Kino mit MlM
Afkumulatorc, Motore, DvnamoS, sowie alle besseren
Spielsachen, ferner Ziehharmonikas, Geigen, Zithern,
Grammovhone mit Platten , sowie alle besieren Spiel¬
sachen kaust
Zimmermann , Wagemannstr. 13.

Postkarte genügt.

Nenanfrrt . sow. Umarb. ».

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter,
Damenputz.

Bleichstr., 11,_ Tel, 3927.
Batterien

krisch einaetrosf.. St . 2M.
K. Tboma._ Goldaa sir 11.

Zurückgekehrt
Dr.Bienrsr.
Von der Reise

zurück
San.-Rat

Dr.Ricker
Adelheidstraße 30.

Aufarbeiten von Svrunar
». Matratz bill. Kannru»
brra . Walrainstraste 27

Israel. Eottesüiens t.̂
stfrarlit . KultuS-Grmrinde
SSvnagoge : Mickrlsbera.
Gottesdienst in d. Haupt»
snnaaoge. Freitag , abend-
5 Ubr. Sabbat : morgens
9 Uhr. Neumonds - An¬
kündigung und Sckrift-
erkläruna , nachm. 3 Uhr,
abds. 5 50 Uhr. Wochen»
tage : moraens 7.15 Uhr,
abends 5 Ubr.

Alt - Israelitische Knltu ».
Gerne nde. Svnagoge:
Friedrichstr. 88. Freitag,
abends 4.45 Uhr. Sabbat,
moraenS 8.30 Uhr. Vor»
traa 10.30 Uhr. nachm.
3 Ubr. abends 5.50 Uhr.
— Wochentaue: morgen»
7 Ubr. abends 4.30 Uhr.
Montag , morg. 3.45 Uhr.

Talmud - Thora - Bereiu
E. Kl. Schwalbacher
Str . 10. Sabbat -Eingang
4.45, morg. 8.30, Mincha
4.30, AuSgang 5.50 Uhr.
Wochentags morg. 7 Uhr.
Maarif 8 Uhr.



Sette 4. Donnerstag, 31 . Oktober 1918. Wiesbadener TagLlatt. Abend-Ausgabe . CrsteS Blatt . Nr . 319

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthauses und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

Pelze
Tibet -Muffe u. Kranen,
schwarz. 25 Mk.. Zibet.
Seal , Kanin von 20 Mk.
an . zu verk. Wanqcr.
Manritiusktraße 5. 2 r.
'L as. Umänd. aller Pelze.

Hmm -Mimtel
zu verkaufen Pavier-
aeschäkt Albert Pauli.
Rhein straße 33

Größter und seltenster
Ausverkauf

Sehr gute Solz - u. Eisen-
Belten . Waschkom. mit u.
ohne Marmocpl .. Spiegel.
Matratzen Federb.. Kiff.,
Stühle , alles spottbillig
u. frcigegcben.

Seivv Brrtramstr . 25.

Sehr guterhaltenes
Harmonium
zu verk. Paviergesch.
Albert Pauli . Rhein-
straße 33.

Neues herrsch. Schlafzim..
bcll-eich.. u mod. Küchen-
Ginricht. lSchrcinerarbeitl
vreisw . zu verk. Klavver.
Am Römertor 7. 1.

SasfjerDm.1,
Schaukelvf.. 2 st. Kisten.
Säne . Beil . Bretter.
Schalter . Sackklotz. Kolilrn-
schanfel. Rechen zu verk.
Schäker. Nikolasstraße 17.

Starke Eimer
St . 1 Mk. Goldschmidt.
Philivvsberastr . 33. P lkS.

Miauten, Wen
Schmucksachen. Uhren,
Ketten. Service Poka 'e.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kaust zu hoben PrWzW.WMgWU.
_TelkvkioU - 4139._

Brillanten,
Perlen,

Service, Leuchter. Bestecke
kaust zu hohen PreisenAM.laiiaM.2i.

Maler - u Anstreicher-
Arbeiten übernimmt

Fr . Boael.
Bleichstraße 15. T. 2693.

tztm-esaint Wiesbaden
Sterbefällr.

Am 2g. Ctt . : TienstmSdchen
Elisabeth Schuck, 17 Jahre . -
30. : Oberstleutnantz.D. Clentens
von Ktrchbach. 7bI . : Bergmann
Gustav Purrmann , 26 Jahre;
Redender Hein,ich Bernhardt,
S7 I . ; JnvaliteWilhelm Horn,
bbI . ; Invalide Josef Mcssiuger
72 I . ; Witwe Elise Möschke geb.
Bergmann. 6« I . — 3t. : Berta
Neurath, ohne Beruf, 82 I.

AMe.Wll
Borlaacn aller Art aracn
hoüen Preis zu kauf. aes.
D. Sivvcr . Rieblttr . 11
Televbon 4878 _

GekchäftStätiae Dame
fucfitjofort

möbliertes 3tmmer
mit Pension . Offert , unt.
P 947 an den Taabl .-V.

Sausfrileufe Mt
w. perfekt ond. u. frisiert.
Buttler ._ Frirdrickstr _ 48.

Arm. Mädch verk. in d.
Dnnkelh. 5 Mtr . schwarz,
ŝ nttersf. Scherst .-, 0
Gneis.-Str . B. Fundbüro.

Eine« Wim
in der Elektr. stehen ael.
in der Richtnna Bierstadt-
Wicsbaden-Wilbelmstraße.
Geaen Bclohnuna abzu-
aeben Biebrich am Rhein.
Gauaalle 3._

Forterrier -Sündin.
reckte Seite sckw. Fleck,
znaelanken. Abzuh. Wie¬
landstraße 16. Gib. Part.

Statt Karten.

Käthe Neumann
Heinz Potthoff

Verlobte.
Oktober 1018

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,

beute nachmittag nach 4 Uhr unfern lieben,
guten Vater , Bruder , Schwager, Onkel,
Neffen und Vetter.m Wilhelm hm
nach kurzem Krankenlager , wohlverfehen
mit den heil. Stevbcfakramenten , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen . Er starb sanft
und gottergeben im Alter von 55 Jahren.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden lBcrtramstr . 20), Düffel.

darf . Mainz , den 30. Oktober 1918.
Die Beerb aung findet statt : Samstag.

2%  Uhr, vom Südsrieübof aus.

Wiesbaden
Yorkstr. 17,1.

Bochum i. W.
Kreusstr . 22,1.

Danksagung.
Für die in so überreicher Anzahl er-

baltenen Beweise aufrichtiger und wohl,
tuender Anteilnahme bei dem Hinscheiden
meiner unvergeßlichen, lieben, guten
einzigen Tochter,

Maria

Mittwoch früh um 8 Uhr ist nach kurzer
schwerer Krankheit , versehen mit den heil.
Sterbesakramenten , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Hw HW RHlM
Veteran 70/71

im Alter von 72 Jahren sanft im Herrn
entschlafen.

In tiefer Trauer:
Geschw. Messinger.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1918.
lPhil .vvsbermtr . 7)

Beerdigung findet SamStag
mittag um 3% Uhr vom Südfriedhof

sage ich allen
fände

. herzlichsten Dank ; inSbe-
sondere Herrn Lehrer Eichert und ihren
Mitschülerinnen für das bekundete wert¬
volle. sichtbare Zeichen treuer Anhänglich¬
keit, sowie den Schwestern vom Elisa-
bethcnhaus für den liebevollen Beistand
in ihren letzten LeidenSitunden.

Der tieftrauernde Vater:

Ewald Kießling Wtw.
Wiesbaden , den 30. Oktober 1918.

(Friedrichitr . 49)

Die
ittaa

aus statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise Herz- !

! licher Teünahme bei dem schweren Vertust« unserer |
lieben unvergeßlichen Tochter

Ella
>sowie für die zahlreichen Blumen- und Kranz. !

spenden sagen wir hcrglichen Dank. Vielen Dank
den lieben Freundinnen für das wertvolle sicht- 1

| bare Zeichen treuer Anhänglichkeit.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Peter Hartgen nebst Frau und Kindern.
Wiesbaden, Oranienstr. 62, den 30. Lkt. 1918.

Allen denen, die Anteil nahmen beim
Heimgang meines lieben, unvergeßlichen
ManneS , unseres guten Vaters , und die
ihm in seiner schweren, schmerzhaften
Krankheit Hilfe und Gutes erwiesen, ins.
besondere den Schwestern des städtischen
Krankenhauses , den Vorgesetzten und
Kollegen mit Familie , der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft, den Kameraden und
der Musikkapelle des Füs.-RegtS. 80. sowie
Herrn Pfarrer Sckm.dt für seine trost-
reiche Grabrede , allen lieben Verwandten
und Bekannten und für die reichen Kranz¬
spenden innigen Dank.

Fr. Berta Pacher, geb. Hahn.
Alfred und Erich Pocher.

Statt jeder Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem , mit größter

Geduld getragenem Leiden mein inniggeliebter Mann

Freiherr Clemens von Kirchbach
Oberstleutnantz. D.

In tiefster Trauer:

Manuela Freifrau von KirchbaGh
geb. Ton Uslar

zugleich im Namen der Hinterbliebenen . '
Wiesbaden , den 30. Oktober 1918.

Nerobergstraße 14.
Die Beerdigung findet Montag , den 4. November , nach¬

mittags 3 Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

2. Tim. 4, 7 u. 8.

Für seinen König und für sein Vaterland fiel in den
schweren Kämpfen in der Ch; mpagne am 8. Oktober unser einziges
Kind , unser lieber , hoffnungsvoller Sohn

stud. jur. Erich Schwarz
Unteroffizier in einem Feld -ArL-Regt.

kurz nach vollendetem 19. Lebensjahr.
Er war unser Sonnenschein und unser ganzes Glück.

In tiefstem Schmerz:
Heinrich Schwarz , Konsistorialsekretär
Elisabeth Schwarz , geb. Regalla.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1918.
Loreleyring II.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteiluug , daß unsere liebe, gute Tochter, meine liebe
Mutter , Schwester, Schwägerin , Tante und Braut

Emilie
nach kurzer Krankheit unerwartet im blühenden Mer von fast
23 Jahren gestorben ist.

In tiefer Trailer:
Familie Karl Stubenrauch nebst Angehörigen
Engelbert Stubenrauch. Kind
Willi Weil , Bräutigam, z. Zt. im Felde
Familie Weil.

Rambach. Wiesbaden , den 30. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhause , Rambach . Platter Straße 12, aus statL

Schmerzerfüllt geben wir hiermit bekannt» daß unser
einziges, herziges Kind, unser Sonnenschein uitd ganzes Glück

Gretchen

Danksagung.
Für die uns bei dem schweren

Verluste unseres lieben Entschlafenen
erwiesene Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir allen unseren herzinnigsten
Dank.

tfomflte(üjr.Säufer.
Erbenheim, den 30. Okt. 1918.

Garienstr. 2.

heute nacht unerwartet im Mter von 5 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer:

Oberpostassistent Josef Wurm u. Frau
Elfe. geb. Hölzer.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1918.
Walramstraße 33.

Die Beerdigung findet am Mlerfeelentage , vormittags
10Z4 Uhr» von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach
dem Nordfriedhof statt.

Heute morgen verschied nach kurzem Leiden plötzlich
unsere liebe Tochter, Schwester, Nichte

Sofie Weidemann
bisher Helferin in einem Teil-Lazarett.

Um stille Teilnal .me bitten:
Richard Weidemann
Henriette Weidemcnn. geb. Dörr
Johanna Weidemann

Schiersteiner Straße 9.

Bon Kondolenzbesuchen und Kranzspenden bitten wir Abstand
zu nehmen.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.
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